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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Schussfadenspei- 
cher  für  eine  Webmaschine  mit  stillstehender  Trom- 
mel  und  mit  einem  Wickelarm  zum  Aufwickeln  von 
Schussgarn  auf  den  Umfang  der  Trommel,  mit  einer 
Separiereinrichtung  für  mehrere  Lagen  von  Faden- 
windungen,  deren  Gesamtlänge  gleich  der  Eintrags- 
länge  des  Schussfadens  in  das  Fach  der  Webma- 
schine  ist,  und  mit  einer  Einrichtung  zum  Klemmen 
des  Schussfadens  am  ablaufseitigen  Ende  der 
Trommel,  wobei  der  Schussfaden  mittels  eines 
Klemmorgans  am  Trommelumfang  festgehalten  wird. 

Ein  derartiger  Speicher  ist  aus  der  japanischen 
Utility  Model  Publication  No.  7265/86  bekannt.  Ein 
ausserhalb  der  Trommel  angeordneter  Hebel  drückt 
den  Schussfaden  auf  den  Umfang  der  Trommel,  so- 
lange  kein  Faden  von  der  Trommel  abgezogen  wer- 
den  soll.  Der  mechanische  Antrieb  des  Hebels  er- 
fordert  eine  separate  Lagerung  der  Antriebswelle 
und  damit  zusätzlichen  Bauraum  in  der  Peripherie 
der  Speichertrommel.  Der  Hebel  schlägt  mit  seinem 
Ende  unmittelbar  auf  der  Trommel  auf,  wodurch  emp- 
findliches  Schussgarn  beim  Festklemmen  beschä- 
digt  werden  kann. 

Es  ist  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung,  ei- 
nen  Schussfadenspeicher  zu  schaffen,  dessen 
Einrichtung  zum  Klemmen  des  Fadens  in  den  Spei- 
cher  integriert  ist  und  ein  schonendes  Festhalten 
des  Schussfadens  ermöglicht. 

Die  Erfindung,  welche  diese  Aufgabe  löst,  ist  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  im  Inneren  der  Trommel 
ein  Klemmorgan  nach  aussen  gegen  den  Schussfa- 
den  am  Trommelumfang  heranführbar  angeordnet 
ist  und  dass  ausserhalb  der  Trommel  ein  Klemmele- 
ment  für  den  Schussfaden  vorgesehen  ist,  das  ein 
gefedertes  Auflagestück  für  den  Schussfaden  und 
das  Klemmorgan  aufweist.  Das  Klemmelement  ist  in 
einem  Haltestück  untergebracht,  das  die  Speicher- 
trommel  gegen  Verdrehung  sichert.  Das  Auflage- 
stück  ist  im  Haitestück  verschiebbar  gelagert.  Es 
kann  aus  gummielastischem  Werkstoff  hergestellt 
sein  und  federnd  abgestützt  sein.  Für  den  Antrieb 
des  Klemmorgans  kann  ein  drehbar  gelagerter  He- 
bel  mit  einer  Rolle  vorgesehen  werden,  wobei  die 
Rolle  auf  einer  Kurvenscheibe  auf  der  Antriebswel- 
le  der  Separiereinrichtung  läuft.  Der  Hebel  kann 
auch  durch  einen  Elektromagneten  nach  aussen  ge- 
gen  das  Klemmelement  gezogen  werden,  wobei  er  in 
seiner  äusseren  Lage  sowohl  gegen  einen  starren 
Anschlag  als  auch  gegen  das  Auflagestück  drückt. 

Der  Schussfadenspeicher  mit  der  Klemmeinrich- 
tung  gemäss  der  Erfindung  nimmt  praktisch  densel- 
ben  Bauraum  wie  ein  Schussfadenspeicher  ohne 
diese  Einrichtung  in  Anspruch.  Es  können  damit 
auch  empfindliche  Schussgarne  verarbeitet  wer- 
den,  ohne  dass  beim  Klemmen  das  Garn  verletzt 
wird. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  Figu- 
ren  näher  beschrieben. 

Fig.  1  zeigt  einen  Meridianschnitt  durch  den  Spei- 
cher, 

Fig.  2a,  2b  zeigen  zwei  Ausführungsformen  des 
Klemmelements, 

Fig.  3  zeigt  das  Klemmelement  und  einen  Teil  des 
Klemmorgans  in  der  Arbeitsstellung, 

Fig.  4  stellt  das  Haltestück  für  Separiereinrich- 
tung  und  Kiemmelement  dar, 

5  Fig.  5  beinhaltet  einen  elektromagnetischen  An- 
trieb  für  das  Klemmorgan. 

Der  Schussfadenspeicher  1  trägt  in  einem  Gehäu- 
se  2  einen  Wickelarm  3  mittels  einer  Lagerung  4.  In 

10  der  Achse  des  Wickelarms  3  läuft  der  Schussfaden 
20  zu.  Er  wird  in  einem  ersten  Wickel  21  und  einem 
zweiten  Wickel  22  auf  der  Trommel  24,  welche 
durch  Bügel  7  erweitert  wird,  abgelegt.  Ein  Speicher 
dieser  Bauart  mit  einer  Trommel  24  und  zusätzlichen 

15  Bügeln  7  ist  beispielsweise  in  der  schweizerischen 
Patentschrift  639  71  1  beschrieben.  Die  Trommel  wird 
durch  eine  Scheibe  8  zusammen  mit  den  Bügeln  7  ge- 
tragen.  Die  Trommel  24  ist  mittels  eines  Lagers  9b 
auf  einer  Welle  9a  abgestützt,  die  zusammen  mit 

20  dem  Wickelarm  3  rotiert.  Ueber  die  Schnecke  9  wird 
ein  Schneckenrad  1  0  und  damit  verbunden  ein  Klau- 
enrad  11  der  Separiereinrichtung  für  die  Schussfa- 
denwickel  21  und  22  sowie  die  Kurvenscheibe  1  2  an- 
getrieben.  Das  Klauenrad  1  1  ,  welches  in  der  Trommel 

25  24  auf  der  Welle  30  gelagert  ist,  sichert  die  Trommel 
24  gegen  Verdrehung,  da  es  im  Schlitz  18  des  Halte- 
stücks  16  läuft,  welches  am  Gehäuse  2  befestigt  ist. 

Im  Inneren  der  Trommel  24  ist  weiterhin  das 
Klemmorgan  14  in  Form  eines  Rollenhebels  gelagert. 

30  Die  Rolle  13  am  Hebel  14  läuft  auf  der  rotierenden 
Kurvenscheibe  12  und  bewegt  damit  den  Hebel  14 
gegen  den  Druck  der  Feder  27  gegen  das  Klemmele- 
ment  1  5  hin  und  her.  Das  Klemmelement  1  5  ist  im  Hal- 
testück  16  untergebracht.  Das  Auflagestück  15a  im 

35  Klemmelement  15  kann  mittels  einer  Torsionsfeder 
19a  oder  einer  Biegefeder  16b  gemäss  Fig.  2a  bzw. 
2b  gegen  die  Anschlagfläche  15c  in  Fig.  3  gedrückt 
werden.  Das  Auf  lagestück  15a  kann  aus  gummiela- 
stischem  Material  gefertigt  sein.  Es  kann  auch  oh- 

40  ne  Feder  1  9a  bzw.  1  6b  verwendet  werden,  wenn  es 
deren  Raum  im  Klemmelement  15  ausfüllt.  Für  be- 
stimmte  Garne  kann  es  zweckmässig  sein,  das  Auf- 
lagestück  15a  mit  einer  Auflageplatte  15b  beispiels- 
weise  aus  Keramik  zu  versehen.  Durch  die  Berüh- 

45  rung  des  Klemmorgans  14  mit  dem  Auf  lagestück  15 
wird  dieses  in  der  Bohrung  17  verschoben,  wenn 
das  ablaufende  Fadenstück  23  festgeklemmt  wird. 
Durch  die  Wahl  der  Federkonstante  der  Federn  19a 
bzw.  19b  kann  die  Klemmkraft  des  Fadenstücks  23 

50  genau  festgelegt  werden.  Da  das  Auflagestück  15a 
relativ  klein  und  massenarm  ist,  wird  der  Faden  23 
beim  Auftreffen  des  Klemmorgans  14  aüf  dem  Aufla- 
gestück  15a  sanft  festgeklemmt.  In  Fig.  5  ist  eine 
magnetische  Betätigung  des  Klemmorgans  14  ge- 

55  zeigt.  Der  Elektromagnet  28  vermag  den  Hebel  14 
aus  seiner  strichpunktierten  Lage  in  die  ausgezoge- 
ne  Lage  am  Anschlag  29  zu  ziehen.  Wenn  der  Ma- 
gnet  28  stromlos  ist,  wird  das  Klemmorgan  14  mit  Hil- 
fe  der  Feder  27  gegen  den  Anschlag  26  im  Inneren 

60  der  Trommel  zurückgezogen.  Das  Klemmorgan  14 
liegt  hier  im  wesentlichen  in  einem  Schlitz  25  der 
Trommel  24. 

Die  Arbeitsweise  des  Speichers  ist  beispielswei- 
se  in  der  schweizerischen  Patentschrift  639  71  1  be- 

65  schrieben.  Die  Klemmeinrichtung,  bestehend  aus 
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dem  Klemmorgan  14  und  dem  Klemmelement  15,  be- 
stimmt  die  Freigabe  des  Schussfadens  23  bzw.  des 
zweiten  Schussfadenwickels  22  zum  Ablauf  von 
der  Trommel,  wenn  dieser  Fadenwickel  durch  die  Se- 
pariereinrichtung  1  1  in  Richtung  auf  das  abzugsseiti- 
ge  Ende  der  Trommel  24  geschoben  worden  ist.  Der 
Abzug  des  Schussfadens  22  ist  beendet,  sobald 
sämtliche  Windungen  des  Fadens  in  diesem  Ab- 
schnitt  von  der  Trommel  abgezogen  sind.  Danach 
wird  das  Klemmorgan  14  wieder  gegen  das  Klemmele- 
ment  15  bewegt,  um  den  Faden  23  erneut  festzuhal- 
ten. 

Patentansprüche 

1.  Schussfadenspeicher  für  eine  Webmaschine 
mit  stillstehender  Trommel  (24)  und  mit  einem  Wickei- 
arm  (3)  zum  Aufwickeln  von  Schussgarn  (20)  auf 
den  Umfang  der  Trommel,  mit  einer  Separiereinrich- 
tung  (11)  für  mehrere  Lagen  von  Fadenwindungen 
(21,22),  deren  Gesamtlänge  gleich  der  Eintragslän- 
ge  des  Schussfadens  in  das  Fach  der  Webmaschi- 
ne  ist,  und  mit  einer  Einrichtung  (14,15)  zum  Klemmen 
des  Schussfadens  (23)  am  ablaufseitigen  Ende  der 
Trommel  (24),  wobei  der  Schussfaden  (23)  mittels  ei- 
nes  Klemmorgans  (14)  am  Trommelumfang  festgehal- 
ten  wird,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  im  Inneren 
der  Trommel  (24)  das  Klemmorgan  (14)  nach  aussen 
gegen  den  Schussfaden  (23)  am  Trommelumfang 
heranführbar  angeordnet  ist  und  dass  ausserhalb 
der  Trommel  ein  Klemmelement  (15)  für  den 
Schussfaden  (23)  vorgesehen  ist,  das  ein  gefeder- 
tes  Auflagestück  (15a)  für  den  Schussfaden  (23) 
und  das  Klemmorgan  (14)  aufweist. 

2.  Speicher  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Klemmelement  (15)  in  einem  Halte- 
stück  (16)  untergebracht  ist,  dass  die  Trommel  (24) 
gegen  Verdrehung  sichert. 

3.  Speicher  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Auf  lagestück  (15a)  im  Halte- 
stück  (1  6)  verschiebbar  gelagert  ist. 

4.  Speicher  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Auflagestück  (15a)  aus  gummi- 
elastischem  Werkstoff  gefertigt  ist. 

5.  Speicher  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Auflagestück  mit  einer  Feder 
(19a,  19b)  im  Klemmelement  (15)  abgestützt  ist. 

6.  Speicher  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Klemmorgan  (14)  ein  in  der  Trom- 
mel  (24)  drehbar  gelagerter  Hebel  ist,  der  mittels  ei- 
ner  Rolle  (13)  auf  einer  Kurvenscheibe  (12)  läuft, 
welche  gemeinsam  mit  der  Separiereinrichtung  (11) 
auf  deren  Welle  (30)  befestigt  ist. 

7.  Speicher  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  das  Klemmorgan  (14)  durch  einen 
Elektromagneten  (28)  nach  aussen  gegen  das 
Klemmelement  (15)  antreibbar  ist,  wobei  das  Klemm- 
organ  (14)  in  seiner  äusseren  Lage  sowohl  gegen  ei- 
nen  starren  Anschlag  (29)  als  auch  gegen  das  Auf- 
lagestück  (15a)  gedrückt  wird. 

Revendications 

1.  Dispositif  d'emmagasinage  pour  fils  de  trame 
pour  un  metier  ä  tisser  avec  tambour  fixe  (24)  et 

avec  un  bras  de  bobinage  (3)  pour  bobiner  des  fils 
de  trame  (20)  sur  la  peripherie  du  tambour,  avec  un 
dispositif  de  Separation  (11)  pour  plusieurs  couches 
de  spires  de  fils  (21  ,  22)  dont  la  longueur  totale  est 

5  egale  ä  la  longueur  d'insertion  du  fil  de  trame  dans  la 
foule  du  metier  ä  tisser  et  avec  un  dispositif  (14,  15) 
pour  pincer  le  fil  de  trame  (23)  ä  Pextremite  de  sortie 
du  tambour  (24)  ,  tandis  que  le  fil  de  trame  (23)  est 
maintenu  ä  la  peripherie  du  tambour  au  moyen  d'un 

10  organe  de  pincement  (14),  caracterise  en  ce  que 
l'organe  de  pincement  (14),  ä  Pinterieur  du  tambour 
(24),  peut  etre  amene  vers  l'exterieur  contre  le  fil 
de  trame  (23)  ä  la  peripherie  du  tambour  et  qu'un  ele- 
ment  de  pincement  (15)  pour  le  fil  de  trame  (23)  est 

15  prevu  ä  l'exterieur  du  tambour  et  presente  une  pie- 
ce  de  support  (15a)  ä  montage  elastique  pour  le  fil  de 
trame  (23)  et  l'organe  de  pincement  (14). 

2.  Dispositif  d'emmagasinage  selon  la  revendica- 
tion  1,  caracterise  en  ce  que  Pelement  de  pincement 

20  (15)  est  dispose  dans  une  piece  de  fixation  (16)  qui 
empeche  la  rotation  du  tambour  (24). 

3.  Dispositif  d'emmagasinage  selon  la  revendica- 
tion  2,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  support 
(15a)  est  montee  dans  la  piece  de  fixation  (16),  avec 

25  possibilite  de  glissement. 
4.  Dispositif  d'emmagasinage  selon  la  revendica- 

tion  1,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  support 
(15a)  est  realisee  en  materiau  elastique  ä  base  de 
caoutchouc. 

30  5.  Dispositif  d'emmagasinage  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  la  piece  de  support  est 
supportee  dans  Pelement  de  pincement  (15)  par  un 
ressort  (19a,  19b). 

6.  Dispositif  d'emmagasinage  selon  la  revendica- 
35  tion  1,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  pincement 

(14)  est  un  levier  monte  ä  pivot  dans  le  tambour 
(24),  ce  levier  se  deplagant  au  moyen  d'un  galet  (1  3) 
sur  une  came  (12)  qui  est  fixee  avec  le  dispositif  de 
Separation  (11)  sur  son  arbre  (30). 

40  7.  Dispositif  d'emmagasinage  selon  la  revendica- 
tion  1  ,  caracterise  en  ce  que  l'organe  de  pincement 
(14)  peut  etre  attire  vers  l'exterieur  contre  Pelement 
de  pincement  (15)  par  un  electroaimant  (28),  tandis 
que  l'organe  de  pincement  (14)  est  appuye,  dans  sa 

45  position  exterieure,  contre  une  butee  rigide  (29)  ain- 
si  que  contre  la  piece  de  support  (15a). 

Claims 

50  1  .  A  weft  yarn  accumulator  for  a  loom,  the  accu- 
mulator  having:  a  stationary  drum  (24);  a  winding 
arm  (3)  for  winding  weft  yarn  (20)  onto  the  drum  pe- 
riphery:  means  (11)  for  separating  a  number  of  lay- 
ers  of  yarn  turns.(21,  22)  of  a  total  length  equal  to 

55  the  picking  length  of  the  weft  yarn;  and  means  (14, 
15)  for  clamping  the  weft  yarn  at  the  yarn  departure 
end  of  the  drum  (24),  the  weft  yarn  (23)  being  re- 
tained  on  the  drum  periphery  by  means  of  a  clamping 
element  (14),  characterised  in  that  inside  the  drum 

60  (24)  the  clamping  element  (14)  is  adapted  to  be 
moved  outwardly  towards  the  weft  yarn  (23)  on  the 
drum  periphery  and  a  weft  yarn  clamping  element 
(15)  is  provided  outside  the  drum  and  has  ä  resilient 
bearing  element  (15a)  for  the  weft  yarn  (23)  and  the 

65  clamping  element  (14). 
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2.  An  accumulator  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  clamping  element  (15)  is  received 
in  a  retaining  member  (1  6)  which  secures  the  drum 
(24)  against  rotation. 

3.  An  accumulator  according  to  claim  2,  charac-  5 
terised  in  that  the  bearing  member  (15a)  is  movingly 
mounted  in  the  retaining  member  (16). 

4.  An  accumulator  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  bearing  member  (15a)  is  made  of 
an  elastomeric  substance.  1  0 

5.  An  accumulator  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  bearing  member  is  borne  by 
means  of  a  spring  (19a,  19b)  in  the  clamping  element 
(15). 

6.  An  accumulator  according  to  claim  1,  charac-  15 
terised  in  that  the  clamping  element  (14)  is  a  lever 
which  is  rotatably  mounted  in  the  drum  (24)  and 
which  runs  with  the  interposition  of  a  roiler  (13)  on  a 
cam  (12)  secured  together  with  the  separating 
means  (1  1  )  on  the  shaft  (30).  20 

7.  An  accumulator  according  to  claim  1,  charac- 
terised  in  that  the  clamping  element  (14)  is  drivable 
outwardly  towards  the  clamping  element  (15)  by  an 
electromagnet  28,  the  clamping  element  (14)  being 
pressed  when  in  its  outer  position  against  a  fixed  25 
abutment  (29)  and  against  the  bearing  member  (15a). 
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